
Vorwort.

ine Reihe von Jahren ist verstrichen, seit wir den

vorhergehenden V. Band unserer Abhandhmgen der Oeffent-

lichkeit übergeben haben und das regelmässige Erscheinen

in zweijährigen Abschnitten erheUich unterbrochen worden.

Mit so schmerzhchem Bedauern die Naturhistorische Ge-

sellschaft dies konstatirt, so war sie andererseits wegen Mangel

an disponiblen Geldmitteln unmöglich im Stande, den be-

rechtigten Wünschen Folge zu geben, welche in der Heraus-

gabe der Abhandlungen eine Ehrenpflicht der Gesellschaft

erblickend, lieber andere Zweige der Vereinsthätigkeit hint-

ansetzen wollten, als gerade diesen, durch welchen allein

wir uns dankbar erzeigen können der grossen Anzahl von

gelehrten Gesellschaften und Vereinen, welche uns Jahr aus,

Jahr ein mit ihren werthvollen Publikationen und Zusendungen

beehren,

<Habent sua fata libelli> hat sich in sehr störender

Weise zu verschiedenen Malen bei der Redigirung des vor-

liegenden sechsten Bandes bemerklich gemacht und die end-

liche Fertigstellung ist nur durch die Opferwüligkeit der

Mitglieder möglich geworden, welche sich zu namhaften frei-

willigen Beiträgen entschlossen- Indess geben Avir uns der

Hoffnung hin, dass der Inhalt unter dieser Verzögerung nicht

gelitten hat.
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Die Reihe unserer thätigeu Vereinsmitglieder hat in den

abgelaufenen Jahren mehrfache schmerzliche Lücken erfahren,

besonders haben wir den Verlust zweier Mitglieder des Dii^ek-

toriums zu beklagen. Herr Dr. Joh. Neger verliess Nürnberg,

da er sich dem Lehrfach für Naturwissenschaften widmete

und in den Staatsdienst trat j eines unserer ältesten und

thätigsten Mitglieder, der quieszirte Oberlehrer Herr J. F. Bauer

ist vor wenigen Wochen im 81. Lebensjahre verstorben. Er

hatte dem Verein seine lebhafte Theilnahme bis zum letzten

Tage vor seinem Tode bewahrt.

Die regelmässigen Zusammenkünfte wurden fast unaus-

gesetzt abgehalten und das Bestreben, unsere Mitglieder durch

Vorträge und Lesezirkel auf dem Laufenden zu erhalten nach
m

Möglichkeit betliätigt. Leider nöthigte die Ebbe in unserer

Vereinskasse auch in letzterer ßichtung zu erheblichen Ein-

schränkungen.

Durch neuen Zuzug an Mitgliedern dürfen wir hoffen,

dem Verein neue Kräfte zuzuführen und sehen der Zukunft

mit frohen Hoffnungen entgegen.

Dr. G. Seelhorst,

z. Z. Direktor der Naturhistorisclien Gesellschaft,
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